
Fachabteilung Stadtplanung 

Bebauungsplan „Hinterwiese" Tübingen - Kilchberg 

Auswertung der eingegangenen Stellungnahmen im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung 

vom 15.05.2021 - 14.06.2021

Behörde oder sonstiger Träger 

öffentlicher Belange 

Regionalverband Neckar-Alb 

31.05.2021 

Stellungnahme der Behörde oder des sonstigen Trägers öffentlicher Belange 

Mit dem o. g. Bebauungsplan soll im Geltungsbereich eine geordnete städtebauliche Ent­

wicklung sichergestellt werden. Im Flächennutzungsplan ist das Gebiet nur im nördlichen 

und südöstlichen Randbereich als gemischte Baufläche und im übrigen Bereich als landwirt­

schaftliche Fläche dargestellt. Dem entsprechend ist der Bereich in der Raumnutzungskarte 

des Regionalplans größtenteils nicht als Siedlungsfläche dargestellt. Das Gebiet berührt ein 

Gebiet für Bodenerhaltung (Vorbehaltsgebiet) und einen regionalen Grünzug (Vorbehaltsge­

biet). In den Vorbehaltsgebieten haben bestimmte raumbedeutsame Funktionen oder Nut­

zungen bei der Abwägung mit konkurrierenden raumbedeutsamen Nutzungen ein besonde­

res Gewicht. 

In den regionalen Grünzügen, die a!s Vorbehaltsgebiet festgelegt sind, sei! durch die Träger 

der Bauleitplanung von der Inanspruchnahme eine sorgfältige Abwägung zwischen den Be­

langen des Freiraums und der geplanten baulichen Nutzung stattfinden (Plansatz 3.1.1 G 

(8)). In den Vorbehaltsgebieten für Bodenerhaltung hat der Schutz der Böden bei der Abwä­

gung mit konkurrierenden raumbedeutsamen Nutzungen ein besonderes Gewicht (Plansatz 

3.2.2 (2)). 

Gegenüber einer Neuparzellierung und Baulandentwicklung in diesem Bereich bestehen aus 

regional planerischer Sicht zunächst keine Bedenken. Ob weitere regional planerische Be­

lange berührt werden, kann jedoch erst nach Vorlage eines Bebauungsplanentwurfs beur­

teilt werden ( z.B. Einzelhandelsregelung, erwartbare Bruttowohndichte). 

Anlage 3 zur Vorlage 339/ 2022 

Tübingen, den 16.11.2022 

Stellungnahme der Verwaltung 

Zur Kenntnis genommen. 

Für die Neuaufstellung des Flächennut­

zungsplans (FNP) des Nachbarschaftsver­

bands Reutlingen-Tübingen wurde für Tü­

bingen ein Bedarf an Wohnbauflächen von 

62 ha ermittelt und vom Regierungspräsi­

dium anerkannt. Schon zum Zeitpunkt des 

Vorentwurfs zur Neuaufstellung des FNPs 

2016/2017 konnte der Bedarf durch die 

geplanten Darstellungen nicht erfüllt wer­

den. Zum anerkannten Bedarf fehlen 15,8 

ha an Wohnbauflächen. Das ist, nach den 

Dichtewertansätzen des Regionalverbands 

Neckar-Alb (100 EW/ha) gerechnet, Wohn­

raum für 1.580 Personen. Damit ist nach­

vollziehbar erkennbar, dass sämtliche in 

der Neuaufstellung des Flächennutzungs­

plans dargestellten Wohnbauflächen zwin­

gend für die Schaffung von Wohnraum 

entwickelt werden müssen. 

In die Neuaufstellung des Flächennut­

zungsplanes wurden für die Deckung des 

Bedarfs an Wohnbauflächen für Kilchberg 

das „Mittleres Gewand" (1,1 ha) und die 

,,Hinterwiese" (1,2 ha) aufgenommen. 


























































